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AEB im Fokus: Innovative
Lösungen für globalen
Handel
Globaler Handel klingt sexy – bis dir die Zollbehörde dein ganzes
Geschäftsmodell zerschießt. Willkommen in der bitteren Realität
internationaler Lieferketten, wo Compliance keine Option, sondern
Überlebensfrage ist. Genau hier kommt AEB ins Spiel – nicht als netter
Softwareanbieter, sondern als Backbone für Unternehmen, die ernsthaft global
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skalieren wollen. In diesem Artikel zerlegen wir das Thema AEB bis auf die
letzte Funktion – und erklären, warum ohne smarte Trade-Management-Lösungen
der globale Handel von morgen nicht mehr funktioniert.

Was AEB wirklich ist – und warum es nicht einfach nur eine
„Zollsoftware“ ist
Wie AEB-Lösungen Unternehmen helfen, globale Lieferketten digital zu
kontrollieren
Warum Compliance, Exportkontrolle und Zollabwicklung ohne
Automatisierung zum Albtraum werden
Welche Module AEB bietet – und wie sie ineinandergreifen
Wie AEB in bestehende ERP- und Logistiklandschaften integriert wird
Warum AEB nicht nur für Konzerne funktioniert, sondern auch für den
gehobenen Mittelstand
Wie Unternehmen durch AEB Zeit, Geld und Nerven sparen – und sich
absichern
Technische Tiefe: APIs, Schnittstellen, Cloud-Architektur und
Compliance-by-Design
Was die Konkurrenz nicht liefert – und warum AEB ein USP im globalen
Trade Management besitzt
Fazit: Ohne digitale Zoll- und Exportkontrolle wird dein Business 2025
nicht überleben

AEB erklärt: Mehr als nur
Zollabfertigung
Wer bei AEB an eine simple Zollsoftware denkt, hat die Hausaufgaben nicht
gemacht. AEB steht für eine umfassende Plattform, die sämtliche Aspekte des
internationalen Handels digitalisiert: von Exportkontrollen über
Zollanmeldungen bis hin zur Sanktionslistenprüfung. Es geht nicht um ein Tool
– es geht um ein Framework, das Unternehmen erlaubt, globale Prozesse
compliance-sicher, skalierbar und automatisiert zu steuern.

Die AEB Software GmbH liefert seit Jahrzehnten Lösungen, die Unternehmen beim
Warenverkehr über Grenzen hinweg unterstützen. Dabei deckt AEB nicht nur
operative Anforderungen ab, sondern integriert sich tief in die strategischen
Prozesse von Logistik, Supply Chain Management und IT. Die Plattform ist
modular aufgebaut, cloudbasiert und API-fähig – also alles, was man im
Zeitalter von SAP S/4HANA, Microservices und automatisierten Workflows
braucht.

Das Besondere an AEB ist die Tiefe. Während viele Anbieter nur einen
Teilbereich abdecken – etwa Exportpapiere oder Zolltarifierung –, liefert AEB
die komplette Prozesskette. Und das mit einem Level an Automatisierung, das
selbst Konzernen hilft, manuelle Aufwände um 70 % zu reduzieren. Willkommen
in der Welt des Digital Trade Managements.

In Zeiten von Lieferkettenchaos, Sanktionsflut und geopolitischer
Unsicherheit wird klar: Wer hier nicht digital aufgestellt ist, kann zusehen,



wie Mitbewerber schneller liefern, Kosten senken – und regulatorisch sauber
bleiben. AEB ist kein Luxus. Es ist ein Muss für jeden, der im globalen
Geschäft relevant bleiben will.

AEB-Module im Überblick: Zoll,
Exportkontrolle, Präferenzen &
mehr
AEB liefert kein monolithisches System, sondern ein modulares Ökosystem.
Jedes Modul adressiert einen kritischen Bereich des internationalen Handels –
und lässt sich je nach Bedarf einzeln oder integriert einsetzen. Hier ein
Überblick über die wichtigsten Lösungen:

ATLAS-Zollabwicklung: Automatisierte Zollanmeldungen über die deutsche
ATLAS-Schnittstelle. Reduziert Eingabefehler, beschleunigt Prozesse,
dokumentiert revisionssicher.
Exportkontrolle: Prüft vollautomatisch Embargos, Dual-Use-Güter,
Endverwendungsnachweise und mehr – inklusive Anbindung an interne und
externe Sanktionslisten.
Präferenzmanagement: Automatisiert die Verwaltung von
Ursprungsnachweisen und Lieferantenerklärungen – spart Zollkosten durch
gezielte Nutzung von Freihandelsabkommen.
Versandlogistik & Frachtmanagement: Carrier-Integration, Labeldruck,
Tracking – direkt aus dem System heraus. Reduziert Medienbrüche und
erhöht Transparenz.
Einreihung & Tarifierung: KI-gestützte Klassifizierung nach HS-Code und
EZT – mit automatisierten Vorschlägen und Regelwerken.

Diese Module sind nicht nur clever – sie sprechen miteinander. Wer
Exportkontrolle und Zollabwicklung kombiniert, verhindert doppelte
Datenpflege und reduziert Fehlerquellen. Wer Präferenzmanagement integriert,
spart bares Geld beim Import und Export. Und wer alles zusammen nutzt, hat
ein Trade-Management-Setup, das nicht mehr nur reaktiv arbeitet – sondern
proaktiv Risiken vermeidet und Chancen nutzt.

Die Integration ist dabei kein IT-Massaker. AEB setzt auf offene APIs,
moderne Schnittstellenstandards (REST, SOAP, OData) und vorkonfigurierte ERP-
Konnektoren – unter anderem für SAP, Microsoft Dynamics oder Infor. Das senkt
Projektlaufzeiten, minimiert Integrationsrisiken und macht Rollouts planbar.

Integrationen: Wie AEB sich in
deine Systemlandschaft einfügt
Digitalisierung ist nur dann sinnvoll, wenn sie nicht der IT-Abteilung das
Genick bricht. Genau deshalb ist AEB so gebaut, dass es sich nahtlos in



bestehende Systemlandschaften integriert – ohne Legacy-Schmerz, ohne
Schnittstellenchaos. Die Plattform ist cloudbasiert, mandantenfähig und
modulübergreifend skalierbar – das heißt: Du kannst klein anfangen und
schrittweise erweitern.

Die Anbindung an ERP-Systeme erfolgt über standardisierte Konnektoren. Für
SAP gibt es zertifizierte Add-ons, die direkt in das SAP-GUI integriert
werden – inklusive Fiori-Unterstützung. Auch für andere Systeme wie Microsoft
Dynamics, Oracle, proAlpha oder Infor bietet AEB fertige Schnittstellen. Und
für individuelle Anforderungen stehen REST-APIs zur Verfügung, die sich
leicht in bestehende Middleware-Strukturen einbinden lassen.

Was besonders auffällt: AEB denkt in Prozessen – nicht in Modulen. Das heißt,
wenn du z. B. eine Ausfuhranmeldung erstellst, werden alle relevanten Daten
aus dem ERP gezogen, durch die Exportkontrolle gejagt, mit Präferenzdaten
angereichert und als ATLAS-Meldung übermittelt – vollautomatisch. Kein Copy-
Paste, kein Excel-Zwischenstep, keine Medienbrüche.

Dank rollenbasierter Rechteverwaltung, Multi-Client-Fähigkeit und
mandantenübergreifender Workflows eignet sich AEB sowohl für Mittelständler
mit schlanken Teams als auch für Großkonzerne mit komplexen
Konzernstrukturen. Skalierung? Kein Problem. Prozesse laufen auch bei 10.000
Meldungen pro Monat stabil – und das DSGVO- und BAFA-konform.

Compliance by Design: Wie AEB
Regulierungen automatisiert
Compliance ist nicht sexy – aber existenziell. Ein falsches Häkchen bei der
Exportkontrolle kann nicht nur Bußgelder, sondern strafrechtliche
Konsequenzen nach sich ziehen. AEB nimmt diese Verantwortung ernst – und
liefert technische Absicherung durch Automatisierung.

Das beginnt bei der automatischen Prüfung gegen Sanktionslisten. Die Software
gleicht Empfänger-, Lieferanten- und Endkundenadressen mit den aktuellen
Versionen der EU-, US- und UN-Sanktionslisten ab – sekundenschnell und
dokumentierbar. Wird ein Treffer gefunden, wird der Vorgang gestoppt – bevor
er Schaden anrichtet.

Auch für den Dual-Use-Bereich bietet AEB eine automatisierte Klassifizierung:
Die Software erkennt kritische Güter anhand des Warencodes und stößt
automatisch eine Genehmigungsprüfung an. Endverbleibserklärungen, BAFA-
Bescheide und Genehmigungen werden zentral verwaltet – inklusive Fristen- und
Dokumentenmanagement.

Das alles passiert nicht als Add-on, sondern als integrale Logik innerhalb
der Prozesse. Heißt: Während dein Logistikteam den Versand vorbereitet, prüft
AEB im Hintergrund, ob alles compliance-konform abläuft. Ergebnis: weniger
Risiko, mehr Effizienz – und Nachts endlich wieder besser schlafen.

Besonders interessant: Die Compliance-Prozesse sind revisionssicher



dokumentiert. Jeder Prüfschritt, jede Entscheidung, jede Ausnahme wird
geloggt – inklusive Benutzerkennung, Zeitstempel und Entscheidungsgrundlage.
So lassen sich auch externe Audits problemlos bestehen.

Warum AEB auch für den
Mittelstand funktioniert
Bei all der Technik stellt sich die Frage: Ist AEB nur was für Konzerne mit
fettem SAP-Stack? Nein. Und das ist vielleicht die größte Überraschung. Denn
AEB funktioniert auch für mittelständische Unternehmen – und zwar richtig
gut.

Das liegt an der Modularität, der Cloud-Architektur und der Tatsache, dass
AEB keine On-Premise-Monster ausrollt, sondern skalierbare SaaS-Modelle
anbietet. Du brauchst keine eigene Serverlandschaft, kein IT-Großprojekt,
keine fünf Berater im Dauereinsatz. Ein Modul, ein Projekt, ein Ergebnis – so
einfach ist das.

Auch preislich ist AEB nicht abgehoben. Die Lizenzmodelle orientieren sich an
Transaktionsvolumen, Nutzeranzahl und Modulkombinationen – nicht an
Firmenumsatz oder Konzernstruktur. Und weil die Plattform standardisiert ist,
sind Einführungszeiten von wenigen Wochen möglich – statt monatelanger
Integrationshölle.

Besonders beliebt im Mittelstand: die Kombination aus Exportkontrolle,
Zollabwicklung und Präferenzmanagement. Damit lassen sich 80 % der
regulatorischen Anforderungen abdecken – zu einem Bruchteil der Kosten, die
bei manueller Abwicklung entstehen würden.

Fazit: Ohne AEB wird globaler
Handel zum Risiko
Globaler Handel ist kein Spaziergang. Es ist ein komplexes Geflecht aus
regulatorischen Anforderungen, IT-Systemen, Datenflüssen und menschlichen
Fehlerquellen. Wer hier bestehen will, braucht ein System, das nicht nur
unterstützt – sondern führt. AEB ist genau dieses System. Es automatisiert,
integriert, kontrolliert – und sichert dein Business gegen das ab, was du
nicht kontrollieren kannst: geopolitische Risiken, Zolländerungen, Embargos,
Prüfungen.

In einer Welt, in der Compliance nicht verhandelbar ist und Geschwindigkeit
über Wettbewerbsfähigkeit entscheidet, ist AEB nicht nur ein Tool, sondern
ein strategischer Faktor. Wer heute noch Excel-Listen pflegt, während andere
mit AEB automatisiert exportieren, hat morgen ein Problem. Die Frage ist
nicht, ob du auf AEB setzt – sondern wann. Denn ohne smarte Lösungen für
globalen Handel wird dein Business 2025 nicht überleben. Punkt.


